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Liebe Leserinnen und Leser,
das ist mittlerweile die dritte Zeitung, die ich 
wieder gesetzt habe... Die Messe ist vorüber... 
Die Schlosseinweihung steht kurz bevor, die 
Temperaturen klettern hoch - der Sommer ist 
quasi schon fast da...
Was will ich damit sagen?
Die Zeit vergeht.
Haben Sie Dinge, die Sie gerne mal ausprobieren 
möchten? Sachen, die Sie immer auf die lange Bank schieben 
und sich denken... ach, das mache ich später mal, wenn es 
etwas ruhiger ist / wenn ich Zeit habe / Urlaub habe / wenn ich 
Rentner bin / oder ähnliches? Das kann ein neues Hobby sein, 
etwas Verrücktes, was man ausprobieren möchte, vielleicht eine 
Sprache lernen, einen alten Freund treffen (ja auch sowas wird 
gerne mal verschoben, weil, man muss arbeiten, hat Termine, 
Haushalt, Verpflichtungen, etc.).
Aber, ganz ehrlich, es ist besser es nicht zu verschieben... Irgend-
wann bereut man es und kann die Zeit nicht mehr zurück drehen. 
Sei es der Freund/die Freundin, die dann vielleicht nicht mehr da 
ist, oder man selbst kann plötzlich nicht mehr...
In meiner Schwangerschaft war ich am Limit... Ich hatte so viele 
Wassereinlagerungen, das ich zum Schluss eigentlich nichts mehr 
so richtig machen konnte. Da hatte man viel Zeit zum Nachdenken 
und Zeit um alles mal Revue passieren zu lassen. Vor einigen 
Monaten ist beispielsweise eine Freundin von mir gestorben, die 
ich lange nicht gesehen hatte. Und das war nun endgültig... Da 
kommt man doch ins Grübeln...
Nun ist mein Kleiner fast vier Monate alt und hält mich richtig auf 
Trab. Einige Dinge bleiben da nunmal einfach auf der Strecke. 
Nur, wenn so etwas ist, sollte man doch Prioritäten setzen. Was 
muss ich unbedingt machen? Was ist auch nicht so schlimm, 
wenn ich es erst nächste Woche erledige... etc. Bei mir ist es 
zum Beispiel das Auto ;) Das hätte eigentlich mal eine Grundrei-
nigung Außen und Innen nötig... ebenso wie die Winterreifen. 
Aber dazu fehlt definitiv die Zeit und dementsprechend schiebe 
ich das vor mir her. 
Machen Sie sich mal Gedanken, wen Sie schon lange mal wieder 
Treffen wollen oder was Sie Ausprobieren wollen... Zeit ist das 
einzige, was wir nicht „horten“ können wie Öl oder Klopapier ;)
Also nutzen wir sie jetzt, bevor sie abgelaufen ist!

Sie wollten schon lange mal wieder weggehen? Einen schönen 
Abend mit Freunden verbringen? (Das geht ja jetzt wieder.) Wie 
wäre es dann mit der Einweihungsfeier „Alles Gute kommt zum 
Schloss“ vom 1. bis 3. Juli?

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende und eine gute Zeit!
Verena Kohler

Zum Titel:

Endlich ist es soweit! Vom 

1. bis 3. Juli finden die Ein-

weihungsfeierlichkeiten des 

Wächtersbacher Schlosses 

statt. Es warten viele tolle 

Programmpunkte (siehe 

Seite 7) auf die Besucher.

Durch Corona musste das 

Fest zwei Jahre lang war-

ten... Doch dafür wird es 

nun umso schöner! Die Bier-

Meile, die ja normalerweise 

immer am ersten Samstag 

im Juli statt findet, setzt für 

dieses Event gerne nochmal 

ein Jahr aus!
(Foto: Stadt Wächtersbach)

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach



Wächtersbach. Nach dem Neu-
start des Museums im Mai mit 
zahlreichen Besuchern werden 
die monatlichen Öffnungen fort-
gesetzt. Als Nächstes öffnet das 
Museum am 19. Juni von 14 bis 
17 Uhr. Unter dem diesjährigen 
Thema „Hausarbeit früher und 100 
Jahre Strom in Neudorf“ wird in 
liebevollen Details dargestellt, wie 

Heimatmuseum Neudorf
am 19. Juni geöffnet

zum Beispiel früher ohne Wasch-
maschine und Trockner schmutzi-
ge Wäsche behandelt wurde, oder 
auch Obst und Gemüse für den 
Vorrat eingekocht wurden. Eine 
alte Küche und viele interessante 
Utensilien sind Zeugen des einst 
dörflichen Lebens. Alte Bilder und 
Dokumente über Neudorf vervoll-
ständigen die Ausstellung über 
einen Wächtersbacher Stadtteil, 
der bis in die 1970er Jahre selbst-
ständig war. Das Museum befindet 
sich im ehemaligen Alten Rathaus 
von Neudorf, erbaut1840, mit der 
heutigen Adresse „Am Rosen-
garten 42“. Und wer auf dem R3 
radelt, der kommt fast am Museum 
vorbei, wo man sich bei Kaffee und 
Kuchen erholen kann.

Wächtersbach. Am 21. Mai fanden 
in Bad Orb die Einzelwettkämpfe im 
Gerätturnen weiblich statt. Für den 
Turnverein Wächtersbach gingen elf 
Turnerinnen an den Start. Nach der 
langen Coronapause war es der ers-
te Wettkampf im Wettkampfsystem 
Turn-10. Dementsprechend groß 
war die Aufregung aller gemelde-
ten Turnerinnen an diesem Tag. Im 
Wettkampf des Jahrgangs 2014 trat 
Lera Kem gegen drei Konkurren-
tinnen an. Sie holte mit insgesamt 
77 Punkten die Goldmedaille. Be-
sonders konnte sie in ihren jungen 
Jahren mit einem Überschlag über 
den Kasten und einem Salto am 
Trampolin überzeugen. Im Jahr-
gang 2012 bis 2013 nahmen am 
Wettkampf insgesamt 33 Turnerin-
nen teil. Vier davon vom Turnverein 
Wächtersbach. Elisa Wagner holte 
mit insgesamt 77,25 Punkten die 
Silbermedaille. Am Trampolin zeig-
te sie einen gebückten Salto und 
konnte besonders am Sprung und 
Boden eine hohe Punktzahl erlan-
gen. Julia Skowronek, Lara Herber 
und Anastasia Kaizer erzielten einen 
stolzen zehnten, elften und zwölften 
Platz. Am Sprung konnten alle drei 
mit einer sauberen geturnten Hocke 
über den Kasten Punkte sammeln. 
Im Jahrgang 2010 bis 2011 gingen 
Lilly Geyer und Ariella Roth an 

Gold und Silber für die TVW-Turnerinnnen
den Start. Lilly Geyer erzielte am 
Sprung mit einem Überschlag über 
den Sprungtisch eine Punktzahl 
von 17,50 Punkten. Sie erlangte 
den sechsten und Ariella Roth den 
zehnten Platz und sie haben bis zu 
zehn Turnerinnen hinter sich lassen 
können. Im Jahrgang 2008 bis 2009 
gingen Lena Herber, Katharina 
Sehn und Emma H. an den Start. 
Lena Herber präsentierte einen 
herausragenden Überschlag über 
den Sprungtisch und erzielte dort 
18,00 Punkte. Sie landete auf dem 
fünften Platz. Katharina Sehn über-
zeugte am Stufenbarren mit einer 
Punktezahl von 17,25 und sicherte 
sich Platz sieben. Emma H. erlangte 
in ihrem ersten Einzelwettkampf 
eine grandiose Gesamtpunktzahl 
von 63,75 und platzierte sich auf 
dem 11. Platz. Lilly Kugler nahm im 
Jahrgang offen teil und sicherte sich 
mit 73,50 den fünften Platz. Auch 
sie konnte besonders am Sprung 
mit 17,25 Punkten überzeugen. Ein 
erfolgreicher Wettkampftag ging für 
den Turnverein Wächtersbach zu 
Ende. Der zukünftige Trainingsfo-
kus wird bis zum nächsten Turn-10 
Mannschaftswettkampf im Herbst 
besonders auf das Turngerät Reck 
gelegt sein, um Trainingslücken an 
diesem Gerät aufzuarbeiten.



Wächtersbach. Die „Messestadt“ 
Wächtersbach mit der 72. Messe 
Wächtersbach bedankt sich bei 
Ausstellern und Besuchern für den 
guten „Neustart“. Die Gemeinschaft 
der Aussteller ist sich einig. Der 
ReStart ist gelungen! „Auch wenn 
die Besucherzahl nicht an die der 
Vorjahre vor der Pandemie ando-
cken kann, so sind wir mit dem 
Messeergebnis mehr als zufrieden.“ 
Die positive Stimmung auf dem 
Messegelände war auf allen Ebe-
nen zu spüren. Mit der vorläufigen 
Gesamtbesucherzahl von über 
42.000 an den neun Messetagen 
sind die Erwartungen der Aussteller 
übertroffen worden. Das positive 
Einkaufsverhalten sowie der Durst 
nach Informationen und Begegnun-
gen nach zwei Jahren Pandemie-
zeit war enorm. Trotz der kurzen 
erschwerten Vorbereitungszeit 
beteiligten sich über 260 Aussteller 
auf der diesjährigen Ausstellung.
Das Messekonzept überzeugt die 
Besucher! Der Mix aus Verkaufs-
veranstaltung und Erlebnismesse 
ist einzigartig. Hierbei stechen 
die Informationen, fachliche Bera-
tungen, und die Kommunikation 
hervor, die sich dadurch wesentlich 
vom online-Handel unterscheiden. 
Die Messe ist ein Marktplatz, der 
Treffpunkt für Anbieter und Verbrau-
cher. Sehen, Anfassen, Probieren, 
Verkosten sind wesentliche Plus-
punkte der Messe Wächtersbach. 
Man spürte den „Durst“ nach ge-
rade diesen prägnanten Punkten, 
nach Begegnungen, Kommuni-
kation und Austausch, die eine 
Präsenzveranstaltung, wie sie die 
Messe Wächtersbach bietet, nach 
dieser langen Zeit der Entbehrun-
gen. Die wirtschaftliche Ausrichtung 
der Messe wird vom Wirtschafts-
standort Main-Kinzig-Kreis und 

Die „Messestadt“ Wächtersbach mit der 72. Messe Wächtersbach bedankt sich bei Ausstellern
und Besuchern für den guten „Neustart“

Der ReStart ist gelungen!
darüber hinaus registriert und 
honoriert. Ein gutes Beispiel dafür 
war die hervorragende Präsentati-
on des Main-Kinzig-Kreises in der 
Main-Kinzig-Halle.
Die vielfältigen Themenwelten 
haben bei den Messebesuchern 
ein hervorragendes Echo hinterlas-
sen. So hat die BAM – Berufs- und 
Ausbildungsmesse MKK einen 
enormen Zuspruch und Interesse 
von Seiten der Aussteller als auch 
der Berufsorientierten erfahren. 
In der Fun-Area, in der sich die 
Besucher unverbindlich zusam-
menfinden konnten, um sich auszu-
tauschen, zu chillen oder gemütlich 
einen Cocktail zu genießen, war 
reges Treiben angesagt. Hier sam-
melten sich auch im Bereich von 
Project-X1 alle Fans des galakti-
schen Star-Wars-Universum, um 
Kontakt mit den Figuren aus der 
Star-Wars-Welt aufzunehmen. 
Mit dem neuen Format des FIFA-
Master-Turnier 22, welches ab dem 
26. Mai in der Fun-Area integriert 
war, konnte bei Jung und Alt ge-
punktet werden. 
Die Landwirtschaftliche Ausstellung 
sowie die angegliederte Tierschau, 
erstmals mit Streichelzoo und der 
Bauernmarkt haben nach wie vor in 
der Gunst der Messebesucher den 
ersten Platz belegt. 
Auch die Festhalle mit neuem 
Erscheinungsbild mit ihrer offenen 
Gestaltung sowie dem überdachten 
Biergarten fanden großen Anklang.
„Wie auch in 2019 konnten wir 
durch die Umsetzung verschiede-
ner Themenwelten eine Verjüngung 
der Altersstruktur verzeichnen.“
„Wir haben die Messe Wächters-
bach unter nicht alltäglichen Be-
dingungen aufgeplant und durch-
geführt. Das derzeitige allgemeine 
Problem von Materialengpässen, 

Unterbrechung von Lieferketten, 
utopischen Preissteigerungen wa-
ren kein leichtes Unterfangen. Zu-
dem musste eine Vielzahl von nam-
haften Firmen pandemiebedingt 
auf eine Beteiligung verzichten. 
Wir haben das bestmöglichste und 
machbare umgesetzt, um unseren 
Besuchern eine schöne -wenn auch 
kleinere- Messe zu präsentieren und 
schauen positiv nach vorne“, so die 
Geschäftsführerin Ute Metzler. 
Was die Aussteller hervorheben, 
ist der direkte Kontakt mit den 
Verbrauchern und die Kommuni-
kation mit den Kunden. Dies zeigt 
sich auch in den unterschiedlichen 
Statements langjähriger und nam-
hafter Aussteller:
„Es ist immer wieder ein Highlight 
für mich auf der Wächtersbacher 
Messe ausstellen zu dürfen. Nach-
dem ich schon viele Jahre mit 
dabei sein konnte und auch schon 
Höhen und Tiefen mitgenommen 
hatte, muss ich Ihnen und Ihrem 
Team ein tolles Feedback geben 
solch eine Messe auch in diesen 
schwierigen Zeiten erfolgreich 
durchzuführen! Auch wenn (wahr-
scheinlich Corona-bedingt) dieses 
mal, so einige Aussteller fehlen 
und es anscheinend etwas weniger 
Besucher gibt, kann ich hier einen 
vollen Erfolg melden. Ich habe noch 
nie solch einen Ansturm auf meine 
Firma gehabt mit etlichen Vorort-
terminen bei den Interessenten! 
Diesbezüglich werden auch mehr 
Aufträge dadurch erwartet und wir 
werden dann auch mehr Aufträge 
bekommen! Auch meine Nachbar-
stände sind alle sehr erfreut über 
einen höheren Umsatz als die Jahre 
zuvor!  Gerne komme ich auch im 
nächsten Jahr wieder auf die Messe 
zu Ihnen und Ihrem tollen Team mit 
meinen erneuerbaren Energie-
Produkten!  Vielen Dank, dass ich 
seit Jahren dabei sein darf!“ Sascha 
Djumic - Samo-Energiesysteme, 
Langenselbold
Die Messe Wächtersbach ist ein 
wichtiger Treffpunkt, um direkt vor 
Ort persönliche Begegnungen 
zwischen Hersteller und Kunden 
wahrzunehmen. Ein Marktplatz, 
auf dem der persönliche Kontakt 
aller Bürgerinnen und Bürger auch 
kreisübergreifend mit den Anbietern 

noch Vertrauen und Sicherheit be-
deutet. Dies darf keinesfalls verloren 
gehen. Gerade für die Breitband 
Main-Kinzig GmbH, als kommunale 
Gesellschaft des Kreises, bedeutet 
dies Bürgerinnen und Bürger zu tref-
fen, sich auszutauschen und einen 
persönlichen Kontakt herzustellen. 
Zur Umsetzung des aktuell größten 
Infrastruktur-Projektes des Main-
Kinzig-Kreises ist die Messe Wäch-
tersbach eine absolut notwendige 
Plattform. Über den diesjährigen 
Zuspruch, das Interesse und den 
Erfolg sind wir mehr als überwältigt.
Simone Roth, Breitband Main 
Kinzig GmbH
„Die Geschäfte sowie die Kaufkraft 
und das Interesse seitens der Be-
sucher war enorm. Eine sehr starke 
und erfolgreiche Messe“! Rein-
old Höhn - Firma Höhn Weilers 
GmbH, Wächtersbach-Neudorf
„Endlich wieder Wächtersbacher 
Messe! Für uns ist diese Messe 
der erste öffentliche „Auftritt“ mit 
unserem Landbier KINZZ. Wir 
sind restlos begeistert von der 
ungeheuer positiven Resonanz. 
Unsere Erwartungen wurden mehr 
als erfüllt und dies auch als Kompli-
ment an die Messeleitung. Wir sind 
im nächsten Jahr wieder dabei!“ 
Michael Graf – Geschäftsführer 
Brauhaus Kinzigtal

Ein besonderer Dank gilt allen 
Besuchern und Ausstellern für die 
Treue und Verbundenheit sowie 
allen Dienstleistern und Helfern 
wie Feuerwehr, Deutsches Rotes 
Kreuz, Polizei und dem gesamten 
Messeteam für ihren Einsatz und 
ihre Unterstützung.
Der angestrebte Angebotsmix aus 
Wirtschaftsgütern-Sonderschauen-
Erlebnis und Genuss, trifft die 
Wünsche der Verbraucher und 
Messebesucher.
„Alles in Allem ist die Messeleitung 
mit dem Re-Start und dem Verlauf 
der 72. Messe Wächtersbach mehr 
als zufrieden“ so lautet das vorläu-
fige Fazit der Geschäftsführerin 
Ute Metzler.
Freuen Sie sich jetzt schon auf 
die nächste Messe im Jahr 2023 
vom 13.-21. Mai! 

www.messe-waechtersbach.de
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte 
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher lud die Mitglieder des 
Kreisausschusses des Main-Kinzig-
Kreises zu einem Messerundgang 
ein. Gerne informierten sich die 
Mitglieder des Kreisausschusses 

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher begrüßte bei strah-
lendem Sonnenschein die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus allen 
städtischen Betrieben sehr herzlich 
am Haupteingangstor zur Messe. 
„Endlich wieder Messe, die Pause 
war lang genug“, so Weiher freu-
dig. Zwar hätten einige Aussteller 
aufgrund der aktuell schlechten Lage 
zur Beschaffung von Rohmaterialien 
absagen müssen, da sie aufgrund 
dessen keine Lieferzusagen abge-
ben könnten, und andere Aussteller 
wiederum die zwei letzten Jahre 

Wächtersbach. Bei seinem Besuch 
der Wächtersbacher Messe übergab 
Hessens Finanzstaatssekretär Dr. 
Martin Worms Förderzusagen der 
Landesregierung aus dem Sonder-
vermögen „Hessenkasse“ an Bürger-
meister Andreas Weiher. Mit diesem 
Programm wird den Kommunen die 
Durchführung von Investitionsmaß-
nahmen ermöglicht. Die Hessen-
kasse unterstützt damit Kommunen, 
die sparsam gewirtschaftet haben 
und trotz begrenzter Mittel ohne 
Kassenkredite ausgekommen sind, 
um wichtige Projekte anzupacken. 
Das Gesamtinvestitionsvolumen 
aus der „Hessenkasse“ für Hessens 
Kommunen beträgt rund 700 Mil-
lionen Euro. So konnte Dr. Worms 
an Bürgermeister Andreas Weiher 
gleich vier Förderzusagen mit einem 
Investitionsvolumen von zusam-
men ca. 285.000,- Euro übergeben. 
Davon beträgt der Zuschussanteil 
der Hessenkasse im Durchschnitt 

Finanzstaatssekretär Dr. Martin Worms übergibt 4 Förder-
zusagen aus der Hessenkasse an die Stadt Wächtersbach
Hessische Landesregierung
ist Partner der Kommunen

Foto von links: Otmar Müller, Ortsvorsteher von Hesseldorf, Staatssekretär 
Dr. Martin Worms, Bürgermeister Andreas Weiher, Erster Stadtrat Günter 
Höhn, stellvertretender Stadtbrandinspektor Otfried Werth und Stadtrat 
Günter Gärtner.

ca. 63 Prozent, das entspricht ca. 
180.000,- Euro. Die Gelder werden 
aufgeschlüsselt für die energetische 
Dachsanierung des Dorfgemein-
schaftshauses Hesseldorf, für die 
Ersatzbeschaffung von Sirenenan-
lagen im gesamten Stadtgebiet, für 
die Erneuerung der Toranlagen des 
Feuerwehrgerätehauses in der Innen-
stadt und für die Herstellung einer 
Fahrbahnteilung (Pflanzeninsel) zur 
Verkehrsberuhigung in Hesseldorf 
verwendet. Bürgermeister Andreas 
Weiher dankte Herrn Staatssekretär 
Dr. Worms für die Überreichung der 
Förderzusagen und allen Beteiligten 
für deren Engagement. „Das ist ein 
weiterer Schritt, sowohl in Richtung 
Erneuerbarer Energie, Verkehrs-
beruhigung, Katastrophenschutz 
als auch in die Modernisierung des 
Feuerwehrgerätehauses. Ein Schritt 
in die Zukunft für Wächtersbach“, so 
Bürgermeister Weiher abschließend.

Kreisausschuss des Main-Kinzig-
Kreises besuchte Messe Wächtersbach

über die Messeneuheiten und nahmen 
die Gelegenheit wahr, mit den Aus-
stellern der heimischen Wirtschaft 
und den Ausstellern verschiedener 
Institutionen in Kontakt zu treten.

Mitarbeiter/-innen der Stadtverwaltung
besuchen Messe Wächtersbach

Städtische Mitarbeiter/-innen am Haupteingangstor zur Messe.

coronabedingt bedauerlicherweise 
nicht überstanden hätten, dennoch 
sei dies eine Messe mit vielen neuen 
und interessanten Angeboten und 
Ausstellungen. Zudem sei es nun 
endlich wieder an der Zeit, gemein-
sam interessante Messeneuheiten zu 
entdecken, aber auch die traditionel-
len und altbekannten Aussteller mit 
ihrem vielfältigen Warenangebot in 
Augenschein zu nehmen. 
„Viel Spaß beim Rundgang, beim 
Stöbern, Testen, beim Genießen der 
kulinarischen Angebote, bei allem 
Interessanten, was uns auf dem Weg 

über die Messe begegnet“, so Weiher 
abschließend. Die Mitarbeiter/-innen 
aus dem Rathaus, dem Bauhof, den 
Kindertagesstätten, dem Schwimmbad, 

usw. werden traditionell zum Messe-
rundgang eingeladen. Viele nutzten 
gerne diese Gelegenheit und freuten 
sich auf das vielfältige Angebot.
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Wächtersbach. Die Verwaltungs-
digitalisierung stellt die Kommunen 
vor große Herausforderungen. Wäch-
tersbach, Bad Soden-Salmünster, Bad 
Orb, Birstein, Sinntal und Steinau 
wollen diese gemeinsam angehen 
und haben sich daher mit dem Pro-
jekt „eGov6 & EhrenamtsCloud“ 
gemeinsam um eine Förderung beim 
Land Hessen beworben – mit Erfolg. 
Digitalministerin Prof. Dr. Kristina 
Sinemus hat während der Eröffnung 
der Messe Wächtersbach die Zusage 
über knapp 1,7 Millionen Euro zur 
Förderung smarter Kommunen und 
Regionen im Programm „Starke 
Heimat Hessen“ an Wächtersbachs 
Bürgermeister Andreas Weiher, in 
Vertretung für alle Kommunen, 
überreicht.

„Wenn man nicht die notwendigen 
Ressourcen und die nötige Expertise 
hat, ist es sehr sinnvoll, sich mit 
Gleichgesinnten zusammen zu tun, 
und sich den Herausforderungen ge-
meinsam zu stellen“, lobte Ministerin 
Sinemus die Entscheidung der sechs 

„Es ist sinnvoll, mit Gleichgesinnten Ressourcen und Expertise zu gewinnen“ - 
Wächtersbach, Bad Soden-Salmünster, Bad Orb, Birstein, Sinntal und Steinau erhalten knapp 1,7 Millionen Euro 
aus Förderung smarter Kommunen im Programm „Starke Heimat Hessen“
Digitalministerin übergibt Bewilligungsbescheid für Interkommunale 
Zusammenarbeit von sechs Kommunen im Main-Kinzig-Kreis

Kommunen, die Verwaltungsdigita-
lisierung in Form einer Interkommu-
nalen Zusammenarbeit anzugehen. 
„Gerade kleinere Kommunen können 
die vielfältigen Herausforderungen 
nicht alleine stemmen. Und dies ist 
auch nicht notwendig, da die Pro-
zesse überall ähnlich sind und daher 
nicht jeder das Rad wieder alleine 
neu erfinden muss. Das Land Hessen 
unterstützt dieses Engagement daher 
sehr gerne.“

Sinemus zeigte sich auch von der 
Idee einer Ehrenamts-Cloud an-
getan. „Vereine stehen bei der Di-
gitalisierung ebenfalls vor großen 
Herausforderungen und benötigen 
Unterstützung. Diese geben Sie als 
Kommunen mit Ihrem Angebot und 
tragen so zu einem Fortbestand des 
gesellschaftlichen Lebens bei.“ 
Die sechs Kommunen wollen mit 
„eGov6“ eine interkommunale Stelle 
für die Umsetzung aller eGovern-
ment-Prozesse einrichten. Dafür sol-
len IT-Fachkräfte als Prozessmanager 
oder -designer eingestellt werden, 

die sich gegenseitig vertreten und 
somit für alle Kommunen stets zur 
Verfügung stehen. Dieses Team soll 
die Prozesse zur digitalen Vorgangs-
bearbeitung erarbeiten, eigene eGov-
Prozesse in der allen hessischen 
Kommunen vom Land zur Verfügung 
gestellten Digitalisierungsplattform 
Civento entwickeln und in Zu-
sammenarbeit mit Herstellern die 
notwendigen Schnittstellen zur An-
bindung der zur Verfügung stehenden 
Anträge im Onlinezugangsgesetz 
an die vorhandenen Fachverfahren 
schaffen. Der Fokus soll dabei laut 
Projektantrag nicht nur auf einer 
Digitalisierung, und damit einherge-
henden einfacheren und effizienteren 
Verwaltungsabläufen liegen, sondern 
auch auf einem besseren Service für 
die Bürgerinnen und Bürger. 
Mit der Ehrenamts-Cloud soll Ver-
einen mit Sitz in einer der sechs 
Kommunen ein kostenfreier Zugang 
zu einem Clouddienst mit einem Da-
tenvolumen bis zu einem Terrabyte 
gewährt werden. Die eGov-Designer 
dienen als Ansprechpartner für Ein-
richtung und Support. In der Cloud 
sollen die Daten nicht nur Daten-
schutzkonform gespeichert werden 
können, sondern die Vereine auch 
die Möglichkeit haben, Dokumente 
zu teilen, gemeinsame Kalender zu 
führen und Video-Chats zu machen. 
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
federführenden Kommune Wäch-
tersbach: „Die sechs teilnehmen-
den Kommunen bewegen sich alle 
jeweils im Bereich bis etwa 14.000 
Einwohnerinnen und Einwohner. 
In dieser Größenklasse findet man 
hessenweit meinem Wissen nach 
kein weiteres Projekt, wo Kommunen 
bei der Verwaltungsdigitalisierung 
zusammenarbeiten. Ich möchte mich 
daher, auch im Namen meiner Amts-
kollegen der Partnerkommunen, beim 
Land Hessen, insbesondere bei der 
Digitalministerin für die großzügige, 
finanzielle Unterstützung an diesem 
Modellprojekt bedanken. Alle sechs 
Partnerkommunen machen sich jetzt 
gemeinsam auf einen neuen Weg. 
Unsere Erfahrungen aus dem Projekt 
geben wir dabei gerne an andere 
Kommunen weiter.“ 

Um die Kommunen zu unterstüt-
zen, Austausch und Vernetzung zu 
ermöglichen, hat die Hessische Lan-
desregierung im Frühjahr 2020 die 
Geschäftsstelle Smarte Regionen im 
Haus der Ministerin für Digitale Stra-
tegie und Entwicklung eingerichtet. 
Diese ist ein zentraler Anlaufpunkt 
für alle Belange im Bereich smarter 
Kommunen.

Mit dem Programm „Starke Heimat 
Hessen“ werden die Kommunen bei 
wichtigen Zukunftsprojekten unter-
stützt. Dazu zählen unter anderem 
Kinderbetreuung, Gesundheits-
versorgung oder die Stärkung des 
ÖPNVs. Rund 20 Millionen Euro 
stehen jährlich von 2020 bis 2024 im 
Bereich der Ministerin für Digitale 
Strategie und Entwicklung zur Verfü-
gung, die in drei Maßnahmen aufge-
teilt sind. Jeweils vier Millionen Euro 
fließen von 2020 bis 2024 in die Di-
gitalisierungsplattform Civento, die 
vom Land Hessen den Kommunen 
flächendeckend kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt wird. Die Plattform 
bildet einen zentralen Baustein für 
die Umsetzung des Onlinezugangs-
gesetzes im kommunalen Bereich. 
Zudem können Kommunen darauf 
Anträge elektronisch bearbeiten – ein 
wichtiger nächster Schritt hin zur 
Volldigitalisierung der kommunalen 
Verwaltung.

Weitere knapp 16 Millionen Euro 
wurden 2020 für die Verwaltungsdi-
gitalisierung zur Verfügung gestellt. 
Und drittens werden von 2021 bis 
2024 jeweils bis zu 16 Millionen 
Euro für die Förderung kommunaler 
Vorhaben verwendet, die innovati-
ve Projekte in Themenfeldern der 
Digitalisierung kommunaler Hand-
lungsfelder im Sinne von Smart City/ 
Smarte Region betreffen. Projekte 
werden mit 100.000,- bis 2,5 Mil-
lionen Euro unterstützt – bei einer 
Förderquote von 90 Prozent und einer 
maximalen Laufzeit von zwei Jahren. 

Nähere Informationen unter: www.
digitales.hessen.de/Foerderprogram-
me/Starke-Heimat oder www.smarte-
region-hessen.de.

Wächtersbach. Zehn strahlende 
Kinderaugenpaare fingen an zu 
leuchten, als sie die große Bühne im 
Festzelt der Messe Wächtersbach 
unter großem Beifall betraten. Die 
Kinder vom Kinderchor „Kindergar-
ten Regenbogen“ hatten ihren ersten 
großen Auftritt, zusammen mit dem 
Musiklehrer Romuald Antoni Ryborz 
von der Musikschule Ars Nova. Jeden 
Donnerstag proben sie zusammen in 
der Kita Regenbogen.
Sieben Mädchen und drei Jungs 
ließen nicht erahnen, dass sie zum 
ersten Mal in dieser Konstellation auf 
der Bühne standen. Im Gegenteil, sie 
sangen so laut es ging und starteten 
sehr sicher, sogar mit einem engli-
schen Lied – passend zum Namen der 

Auftritt des Kinderchores „Kindergarten Regenbogen“ 
auf der Messe Wächtersbach 
„Wer hat die Kokosnuss geklaut?“

Kita - „I like the rainbow“. Danach 
folgte das Frühlingslied „Singt ein 
Vogel“. Dass sie auch Taktgefühl ha-
ben, bewiesen sie bei dem Lied „Hase 
Augustin“, welches sie mit rhythmi-
schem Klatschen untermalten.
Dann ging es weiter mit dem allseits 
bekannten Kinderlied-Klassiker 
„Wer hat die Kokosnuss geklaut“. 
Dies sollte eigentlich auch das letzte 
Lied des Kinderchors sein. Aber das 
Publikum sah es anders und forderte 
noch eine Zugabe, welche die Kids 
mit „Danke für diesen guten Mor-
gen“ gerne erfüllten. Kinder und 
Messebesucher hatten großen Spaß 
und sichtlich viel Freude an diesem 
Messenachmittag.



Wächtersbach. Wie es seit vielen 
Jahren Tradition ist, fand nun endlich 
wieder ein Senioren-Nachmittag auf 
der Messe Wächtersbach statt. Die 
Senioren waren eingeladen, einen 
schönen Nachmittag auf der Messe 
zu verbringen. Nach einem ausge-
dehnten Rundgang durch die Zelte 
und einigen erfolgreichen Einkäufen 
an den Ständen, fand man sich um 
15 Uhr im Festzelt ein, wo Bürger-
meister Andreas Weiher die Gäste 
herzlich begrüßte und sich freute, 
dass sie zahlreich der Einladung 
gefolgt waren. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte Mario Steffen, 

Senioren-Nachmittag
auf der Messe Wächtersbach

der bereits zum zehnten Mal auf der 
Messe Wächtersbach zu Gast war. 
Mit bekannten und auch neuen Lie-
dern, begeisterte er sofort mit seinem 
sympathischen Wesen die Gäste. Er 
ging durch die Besucher-Reihen und 
band die begeisterten Gäste in seinen 
Auftritt ein. Die Stimmung war in 
kürzester Zeit hervorragend und 
ausgelassen. Es wurde mitgesungen, 
geschunkelt und geklatscht und alle 
freuten sich, nach zwei Jahren Pause 
endlich wieder einen so schönen 
Nachmittag mit bester musikalischer 
Unterhaltung verbracht zu haben.

Wächtersbach. Die Wächtersbacher 
Sozialdemokraten, mit ihrem Vor-
sitzenden Harald Krügel, besuchten 
bei strahlendem Sonnenschein die 
Messe Wächtersbach. Am Yukon 
Expeditionsfahrzeug, dem „Werbe-
Strohballen“ für den „Leisenwalder 
Heiratsmarkt“ und dem Mini-Haus 
der Fa. Kreppenhofer vorbei, ging 
es direkt in Halle 8, wo der Fokus 
des Rundgangs lag. Die Teilnehmer 
informierten sich bei der aQa, als 
kommunaler Bildungsträger des 
Main-Kinzig-Kreises, über deren 
vielfältige Aufgabengebiete. In Part-
nerschaft mit dem Main-Kinzig-Kreis 
und dem Kommunalen Center für 
Arbeit begleitet, qualifiziert und un-
terstützt die aQa unter anderem mit 
großem Erfolg Langzeitarbeitslose. 
Der Geschäftsführer der Kreiswerke 
Main-Kinzig informierte unter ande-
rem zum Angebot „Dein Strom von 
hier“, dessen Vorteile auch in der 
nachhaltigen und bis zu 65 Prozent 
aus regional erzeugter Energie aus Er-
neuerbaren Energie-Anlagen besteht. 
Weiterhin stellten die Kreiswerke ihr 
Crowdfunding-Projekt „EINER VON 

Wächtersbacher SPD-Fraktion
besucht Messe

HIER“, Spenden für Geflüchtete aus 
der Ukraine, vor. Vom Stand der Al-
ten- und Pflegezentren ging es zum 
Bildungspartner Main-Kinzig. Dort 
wurde die aus Bundesmitteln geför-
derte Partnerschaft für Demokratie 
„Vielfalt demokratisch leben!“ den 
Besuchern vorgestellt. Deren Ziel ist 
es, für ein friedliches, demokratisches 
und wertschätzendes Zusammenleben 
im Main-Kinzig-Kreis zu arbeiten. 
Besonders interessierte die Teilneh-
mer auch der Ausbau von schnellen 
Gigabit-Anschlüssen, dem „Einmal 
GIGA BITte für alle“ der Breitband 
Main-Kinzig. Bei der AWO wurde 
ein kurzer Stopp eingelegt, bevor 
man zum regen Austausch am Stand 
der Partnerstädte Châtillon, Vonnas 
und Baneins weilte. Vorbei am Wäch-
tersbacher Stand ging es in die fernen 
Galaxien des Star-Wars-Universums. 
Den Rundgang beendete ein Besuch 
des Kreisbauernverbandes und der 
Landfrauen. Die Beteiligten diagnos-
tizierten eine alles in allem gelungene 
Messe 2022 und waren sehr erfreut, 
dies nach langer Pause endlich wieder 
genießen zu können.

Wächtersbach. Seit dem Einzug 
am 4. März 2020 musste die Be-
völkerung wegen Corona auf die 
angekündigte Schlosseinweihung 
warten. Doch nun ist es soweit! Unter 
dem Motto „Das Beste kommt zum 
Schloss“ finden vom 1. bis 3. Juli 
die Einweihungsfeierlichkeiten von 
Schloss Wächtersbach statt. Und das 
Festprogramm hat es in sich!
„Das Beste kommt zum Schloss“ 
beginnt am Freitag, 1. Juli, ab 20 Uhr, 
mit einer „After-Work-Party“. Die 
Musiker-Profis der Urban-Club-Band 
aus Frankfurt werden für die richtige 
Flow-Stimmung sorgen. Rund um 
Schloss Wächtersbach sorgen dabei 
zahlreiche Food-Trucks und vielfäl-
tige Getränkestände für ein [ächtes] 
Streetfood-Feeling vor historischer 
Kulisse.
Die Open-Air „Saturday Night Sym-
phony“ wird am Samstag, 2. Juli, ab 
20 Uhr, mit „Classic meets Rock & 
Pop“ für Gänsehaut-Stimmung im 
Wächtersbacher Schlosspark sorgen. 
Sie wird präsentiert vom bekannten 
Capitol Symphonie Orchester aus 
Offenbach. In einem Symphonie-
Konzert der Spitzenklasse trifft hier 
klassische Musik auf international 

Schloss-Einweihungsfest vom 1. bis 3. Juli
unter dem Motto „Das Beste kommt zum Schloss“
Vorverkauf für „Saturday Night
Symphony“ hat begonnen!

beliebte Pop-, Rock- und Filmmusik. 
Ganz sicher ein emotional-musikali-
sches und kulturelles Highlight an 
der Geburtsstätte von Wächtersbach, 
an dessen Ende das Musikfeuerwerk 
mit einem musikalisch hinterlegten 
klassischen Feuerwerk seinen Hö-
hepunkt findet. Eintrittskarten für 
diesen einmaligen Konzertgenuss 
sind als Sitzplatz auf der Hochzeits-
wiese direkt vor der Bühne oder als 
Stehplatz, bzw. Lauscherticket rund 
um Schloss Wächtersbach erhältlich. 
Die Einweihungsfeierlichkeiten 
münden am Sonntag in ein großes 
Bürgerfest, das um 11 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst beginnt. 
Im Anschluss lädt ein zünftiger 
Frühschoppen mit Blasmusik zum 
Auftakt für vielfältige Auftritte von 
Wächtersbacher Vereinen und Mu-
sikerinnen und Musikern ein. Ein 
tolles, lange ersehntes, buntes Pro-
gramm „von Wächtersbacher/-innen 
für alle Wächtersbacher/-innen“ und 
Gäste aus Nah und Fern wird auf 
der großen Veranstaltungsbühne bis 
in den Abend dargeboten. Groß und 
Klein können sich an den Aktionsflä-
chen im Schlosspark informieren, im 
grünen Schlosspark feiern sowie an 

Schlossführungen teilnehmen. Auf 
www.stadt-waechtersbach.de/ein-
weihung findet man nähere Informa-
tionen zum Veranstaltungsprogramm 
sowie konkrete Informationen zum 
Kartenvorverkauf für Freitag und 
Samstag. „Wir freuen uns außeror-
dentlich, dass wir nach zwei Jahren 
der Pandemie endlich das Schloss 
feierlich einweihen können. Seien 
Sie bei diesem historischen Fest 

dabei, das hoffentlich noch lange 
in Erinnerung bleiben wird und un-
serem Schloss Wächtersbach einen 
würdigen Rahmen verleiht.“, lädt 
Bürgermeister Andreas Weiher ein 
und rät, zügig Eintrittskarten im Vor-
verkauf zu erwerben, da die Anzahl 
der Tickets begrenzt ist. Online wird 
sehr empfohlen, wer keinen Zugang 
hat, kann auch beim Bürgerservice, 
Tel.: 06053-8020, Tickets erwerben.

Zum Titelbild
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Aufenau. Zum vierten Mal veran-
staltet der MSC Aufenau am 11. 
Juni ein in Hessen einzigartiges 
Flutlicht Motocross Rennen. Nach 
zwei Jahren Flutlicht-Pause ist der 
Verein zuversichtlich, dass die Ver-
anstaltung in diesem Jahr wieder 
ein voller Erfolg wird. In insgesamt 
36 Trainings- und Rennläufen wer-
den volle Starterfelder mit über 200 
Fahrern erwartet.
Mit Großveranstaltungen kennt 
sich der MSC Aufenau aus: Im Jahr 
1998 richtete der Verein erstmals 
einen Weltmeisterschaftslauf in 
der 500 ccm Solo Klasse aus, 2004 
folgte ein Lauf zur Seitenwagen 
Weltmeisterschaft und zum 50-jäh-
rigen Vereinsbestehen im Jahr 
2014 standen die 65 und 85 ccm 
Motocross Europameisterschaf-
ten auf dem Programm. Das nun 
kommende Flutlicht Motocross 
wird wieder im Rahmen des MX 
Hessencups stattfinden.
Das absolute Highlight der Veran-
staltung sind die Flutlichtrennen 
ab 22 Uhr mit den Rennklassen: 
MX1, MX2, Quad, MX2 Jugend / 
Damen, Einsteiger & Hobby sowie 
Senioren. Hierfür wird die Strecke 
von Feuerwehr und THW sowie mit 
vereinseigenen Flutlichtstrahlern 
ausgeleuchtet, sodass, wie bei Mo-
tocross Rennmaschinen üblich, an 
den Motorrädern keine Scheinwer-
fer vorhanden sein müssen. Die 

MSC Aufenau richtet den Motocross Hessencup
wieder als Flutlicht Rennen aus

Motocross, Feuerwerk und Renndisco 
Beleuchtung wird für dieses Jahr 
nochmal optimiert: An einigen Stel-
len kommen LED-Zusatzschein-
werfer zum Einsatz, anderswo wird 
für einen Blendschutz gesorgt. In 
den üblichen Meisterschaftswer-
tungen der Hessencup Serie sind 
natürlich auch einige Aufenauer 
Fahrer vertreten. Erstmals geplant 
ist eine E-Bike Klasse für Kinder, 
welche gemeinsam mit der 50 ccm 
Klasse an den Start geht.

Die Veranstaltung beginnt am 11. 
Juni, 9 Uhr morgens mit den freien 
Trainings. Die ersten Rennen bei 
Tageslicht starten um 14.40 Uhr. 
Die Flutlichtrennen stehen ab 
ca. 22 Uhr auf dem Programm. 
Ebenfalls ab 22 Uhr wird es eine 
Renndisco und gegen 23 Uhr auch 
wieder ein professionelles Feuer-
werk geben. Es wird ein moderater 
Eintritt von 6,- Euro für Jugendliche 
zwischen 14 und 16 Jahren sowie 
13,- Euro für Erwachsene erhoben. 
Weiterhin gibt es eine Familien-
karte (zwei Erwachsene und zwei 
Kinder) für 30,- Euro. Rentner 
und DMV-Mitglieder zahlen 10,- 
Euro. Genaue Informationen zur 
Veranstaltung, wie Zeitplan und 
Nennungsmodalitäten, sind unter 
www.msc-aufenau.de sowie auf 
der Facebook Seite des Vereins 
verfügbar.

Wächtersbach. Nach zwei ganz 
besonderen Jahren fiebert der Mu-
sikzug nun einem großen Ereignis 
entgegen: Der Musikzug feiert 2022 
sein 60-jähriges Bestehen. 
Am 23. Mai 1962 fing alles an. 
Bei einem gemütlichen Beisam-
mensein und vielleicht dem ein 
oder anderen Glas Bier wurde 
der Spielmanns- und Fanfaren-
zug Wächtersbach von genau 17 
Spielleuten des 1957 aufgelösten 
Feuerwehr Spielmannszuges im 
Gasthaus „Zum Stein“ gegründet. 
Mittlerweile sind 60 Jahre vergan-
gen und aus dem Spielmanns- und 
Fanfarenzug ist in der Zwischenzeit 
der Musikzug Wächtersbach e.V. 
mit ca. 212 Mitgliedern entstanden, 
welcher aus dem kulturellen Leben 
der Stadt Wächtersbach kaum 
noch wegzudenken ist. Nach der 
coronabedingten Zwangspause 
und nur sehr wenigen Proben und 
Auftritten in den vergangenen zwei 
Jahren freuen sich die Mitglieder 
nun umso mehr, dass das 60jährige 
Bestehen dieses Jahr gefeiert wer-
den kann. Hierfür wird bereits seit 
Anfang des Jahres fleißig geprobt 

60 Jahre Musikzug Wächtersbach – 
Großes Jubiläum am Samstag, 16. Juli

Musikgarten wird zum Geburtstag
schick gemacht

und auch die ersten Arbeitseinsätze 
im Musikgarten fanden bereits statt, 
um das Geburtstagskind für seinen 
großen Tag schick zu machen.
Das große Jubiläum findet am 
Samstag, 16. Juli, im heimischen 
Musikgarten statt. An diesem Tag 
wird durch die Teilnahme mehrerer 
Vereine den Gästen ein Querschnitt 
aus der Musik geboten. So ste-
hen auf der Gästeliste bereits der 
Spielmannszug Teutonia Bieber 
e.V., der Musik & Show Corps Bir-
stein, der Fanfarenzug Barbarossa 
1967 Gelnhausen e.V. und der 
Musikverein Sannerz. Natürlich 
darf an diesem Tag auch ein Auf-
tritt des Geburtstagskindes und 
seiner JugendBand (JuBa) nicht 
fehlen. Die Mitglieder freuen sich, 
das 60-jährige Jubiläum dieses 
Jahr auch feiern zu können und 
hoffen auf viele Besucher. Es sind 
alle recht herzlich eingeladen. 
Auch helfende Hände sind immer 
willkommen und wer dazu etwas 
beitragen möchte, darf sich gerne 
bei dem Ersten Vorsitzenden Uwe 
Jung (Tel.: 06053-4495) melden. 
Der Eintritt an diesem Tag ist frei.



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Hier könnten Ihre Anzeigen stehen! 
Melden Sie sich gerne bei uns im Büro unter 

Tel.: 06053-9213 
oder via Email: info@vgv-waechtersbach.de

In der schönen Altstadt von 
Wächtersbach finden Sie in 
unseren Geschäftsräumen 
am Marktplatz 11 viele Ins-
pirationen ums Einrichten. 
Wohndekorationen bieten 
in einzigartiger Atmosphäre 
Anregungen für Ihr Zuhause.

Die umfassende und kom-
petente Beratung unserer 
Kunden steht für uns im Mit-
telpunkt.

Mit Gardinen-Stoffen können 
Sie mit kreativer Beratung 
Ihre Räume unverwechselbar 
gestalten. Für Vorhänge sind 
unsere Deko-Stoffe vielsei-
tig wie nie zuvor. Passende 
Möbelstoffe ergänzen das 
Angebot.

Unser eigenes Nähatelier in 
Wächtersbach fertigt Ihre in-
dividuelle Fensterdekoration 
in fachgerechter Ausführung.

Der alte Boden soll raus - ein 
schöner, neuer Fußboden rein.

Wie soll Ihr neuer Bodenbelag 
denn sein? Edel? Robust?

Ob Parkett, Vinyl Beläge, Lino-
leum oder Purlin Bioboden 
und Teppichboden, eine ruhige 
oder doch lieber eine etwas 
lebhafte Optik, gemeinsam 
finden wir den passenden Bo-
denbelag für Ihren eigenen Stil.

Wir verleihen Ihren Räumen 

PR-Anzeige

Handwerkliche Raumausstattung
wird verbunden mit den modernen
Herausforderungen des heutigen Lebensstils.

einen ganz individuellen Cha-
rakter, der die Grundlage für 
Ihr neues Wohngefühl legt.

Exklusive, brandaktuelle Kol-
lektionen unsere „Teppich-
welten, Parkettwelten oder 
Designbodenwelten“ warten 
in vielen Qualitäten auf Sie. 

Lassen Sie uns als Raumaus-
statter zu Ihrem kompetenten 
Partner in allen Fragen über 
Bodenbeläge, Stoffe, Tapeten, 
Farben und Sonnenschutz 
werden. Der Partner, der Sie 
zuverlässig von der Idee bis 
zur fach- und termingerechten 
Ausführung betreut.

Unser handwerkliches Kön-
nen, der Anspruch auf Qualität 
und unsere Perfektion steht 
bei uns an erster Stelle.

Durch Pünktlichkeit, Sauber-
keit, fachlichem Know how 
und Freundlichkeit möchten 
wir unsere Kunden begeistern.

Stolz sind wir auf unser Hand-
werkerteam. Dazu gehören 
drei Raumausstatter Meister 
und sieben Gesellen.

Wir freuen uns, dass wir eine 
neue Auszubildende als Raum-
ausstatterin begrüßen dürfen. 

Den Mitarbeitern des Raum-
texstudios Stein + Lieder wird 
es immer eine Freude sein Sie 
als Kunden zu beraten.
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Traueranzeigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Else Wagner, geb. Kolb
*23.01.1936   † 29.04.2022

Andreas und Dominique mit Carla und Alea
Maraile und Hans-Jürgen, 
Vanessa und Daniel mit Jona
Yvette und Silvano mit Carlo

Man sieht die Sonne untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist. 

Franz Kafka

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 17. Juni 2022, um 14 Uhr, auf dem Friedhof in 
Wächtersbach statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.
Ein Kondolenzbuch liegt aus.
Für alle Zeichen der Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Wächtersbach. Fast zeitgleich mit 
dem 50. Geburtstag der Grund-
schule Wächtersbach muss der 
Förderverein aller Grundschul-
kinder, der „Freundeskreis der 
Kinderbrücken-Kinder e.V.“, einen 
neuen Vorstand für seine etwa 100 
Mitglieder wählen.
Gesucht werden interessierte El-
tern, die bereit sind, mit ein wenig 
Zeitaufwand das Vorstands-Team 
für ein besseres Schulleben zu 
unterstützen! „Schule und Gesell-
schaft sind Ihnen für die Übernah-
me dieses Ehrenamts dankbar.“
Gesucht werden auch weitere 
Mitglieder. Schon mit 12,- Euro im 
Jahr kann man die Schule finanziell 
unterstützen.
Am Mittwoch, 22. Juni, 19 Uhr, 
findet in der Grundschule die 
Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins „Freundeskreis 
Kinderbrücken-Kinder“ e.V. statt. 
Hier wird dann der Vorstand so-
gleich auch gewählt.
Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem Begrüßung, Feststellung 
der ordnungsgemäßen Einladung 
der Mitglieder, Rechenschaftsbe-
richt des Vorstandes, Bericht des 
Kassenprüfers, Entlastung des 
Vorstandes sowie Neuwahlen und 
Verschiedenes.

Suchmeldung vom
„Freundeskreis der Kinder-
brücken-Kinder e.V.“:

Vorstand & weitere 
Mitglieder gesucht
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Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung
ist am Freitag, 17. Juni, 18 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 25. Juni 2022.

Für die Teilnehmer der Ver-
anstaltungen gelten spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Um Beachtung wird 
gebeten!  
Samstag, 11.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Constantin Stöckel. 
Mittwoch, 15.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 18.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Michael 
Fischer.

Kirche des Nazareners 

Sonntag, 12.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donnerstag, 
16.: 9.30 Uhr: Hochamt zu Fron-
leichnam, bei gutem Wetter auf 
dem Kirchenvorplatz. Samstag, 
18.:  17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 19.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 
22.: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO Seniorenheim. Mittwoch, 
22.: 14.30 Uhr: Gottesdienst im 
Seniorenheim Schlossgarten. 
Samstag, 25.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 26.: kein 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 12.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 19.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Dienstag, 21.: 15 
Uhr: Heilige Messe. Freitag, 24.: 
18 Uhr: Hochamt zum Hochfest 
Heiligstes Herz Jesu. Sonntag, 
26.: 11 Uhr: Heilige Messe.
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 12.: 10 Uhr: Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmanden in 
Wächtersbach. Sonntag, 19.: 9 Uhr: 
Gottesdienst in Hesseldorf; 10 Uhr: 

Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 26.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn; 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wächtersbach.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Samstag, 11.: 10 bis 15 Uhr: 
Konfitag im AGH. Sonntag, 12.: 
18 Uhr: Gottesdienst im DGH Lei-
senwald. Sonntag, 19.: 9.30 Uhr: 
Taufgottesdienst in der Kirche Wal-
densberg. Sonntag, 26.: 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg
Dienstag, 28.: 19 Uhr: Infor-
mations- und Anmeldeabend 
für die neue Konfigruppe im 
August-Grefe-Haus (Arnaudstr. 
14, Waldensberg). Jugendliche 
aus Spielberg, Streitberg, Lei-

senwald und Waldensberg, die 
nach den Sommerferien die 8. 
Klasse besuchen, sind herz-
lich eingeladen, am Konfirman-
denunterricht teilzunehmen. Die 
Taufe ist keine Voraussetzung.  
Bereits getaufte Jugendliche der 
Kirchengemeinde werden per-
sönlich angeschrieben. Weitere 
Informationen erhältlich im Pfarr-
amt Spielberg-Waldensberg: Tel. 
06054-9097091.

Das Ende der strengen Corona Regeln wurde nun auch von 
den Jugendbetreuern des Schützenvereins Neudorf 61 e.V. 
zum Anlass genommen einen entspannten Nachmittag mit der Jugend 
des Vereins abseits vom Schützenhaus, in Waldrandnähe, mit Spaß, Spiel 
und Sport zu verbringen. Unter dem Motto „wir können mehr als Diopter 
und Korntunnel“ konnten die Jugendlichen ihr Geschick beziehungsweise 
Wissen bei einigen Spielen unter Beweis stellen. Werfen von Dartpfeilen 
auf Luftballons, das ehemals auch bei Erwachsenen beliebte Nagel-Ein-
schlagen oder auch das Suchen von Blättern verschiedener Baumarten 
sowie eine Fuchsjagd kamen gut an. Mit abschließendem Grillen am 
Lagerfeuer einschliesslich der beliebten amerikanischen Nachspeise, 
Marshmallows über offenem Lagerfeuer, endete der Nachmittag.



Aufenau. Ende Mai lud der MC 
Ortrand im Landkreis Oberspree-
wald-Lausitz in Brandenburg zum 
zweiten Lauf der ILP Autocross 
Meisterschaft ein und der Bad 
Orber Joachim Röder, nahm die 
knapp 500 Kilometer weite Anreise 
zu seinem LDK Motorsportteam 
auf sich. Der Veranstalter legte 
zwei Klassen zusammen, sodass 
ein volles Fahrerfeld auf die Reise 
geschickt werden konnte. Röder 
behauptete sich gegen einige 
Mitstreiter aus der höheren Klas-
se, schlug sich tapfer und in allen 
drei Wertungsläufen erkämpfte 
er sich jeweils den dritten Platz. 
Dies war in der Summe eine gute 
Ausgangsposition für die erste 
Startreihe im Finallauf. Schon auf 
der Startplatte merkte er, dass sein 
Fiesta XR2i nicht richtig läuft und 
damit war ein Podestplatz in weite 

Der Defektteufel schlug zu!
Ferne gerückt. Beim Start machten 
sich Motoraussetzer bemerkbar, die 
Leistung war nicht mehr da und 
der ex Wächtersbacher musste im 
Finale nur noch das Beste aus der 
Situation machen. Aufgeben war 
keine Option und er konnte mit den 
Problemen dennoch durchfahren 
und rollte mit still stehendem Motor 
gerade noch so über die Ziellinie. 
Der Bad Orber nach dem Rennen 
„Die Strecke am Kutschenberg 
gefällt mir sehr und ich hatte den 
Podestplatz absolut anvisiert. Wenn 
nichts kaputt gehen würde, man 
keinen Fahrfehler macht, standen 
die Chancen gut, aber dann kam 
es anders und die Technik versagte“ 
Röder weiter „Natürlich war ich sehr 
enttäuscht über den elektronischen 
Defekt der Lichtmaschine und der 
Batterie, aber das ist Racing“.


